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Gottesdienste im Januar 2025 
 

Chilekafi nach allen Gottesdiensten, ausser wenn aus-
drücklich anders vermerkt. 
 

Schafisheim 
 

So 05. 09.30 Gottesdienst in der Kirche, 
Pfr. Andreas Ladner 
anschliessend Dreikönigskuchen-Essen 

 

So 26. 10.00 Gottesdienst in der Kirche, 
Pfr. Johannes Siebenmann 

 

Staufen 
 

Do 02. 10.00 Gottesdienst im Zopfhuus, 
Pfr. Andreas Ladner, 
anschliessend Neujahrsapéro 

 

So 12. 10.00 Gottesdienst in der Kirche,  
Pfrn. Claudia Daniel-Siebenmann 

 
Information: 
So 19. 10.15 Allianz-Gottesdienst im Kirchgemeinde-

haus Lenzburg, mit separatem Kids-Pro-
gramm und Kids-Kiosk, Pfr. Andreas 
Ladner und Pastor Rudi Penzhorn * 

 

* Bitte beachten Sie den Hinweis auf der Rückseite 
 

Gratis Transport Staufberg 
 

Fahrdienst zur Kirche auf dem Staufberg (Gottesdienste): 
- 9.30 Uhr Bushaltestelle Hinterdorf 
- 9.35 Uhr Bushaltestelle Lindenplatz 
- 9.40 Uhr Schulhaus (Seite Zopfgasse) 
 

Fahrdienst zum Allianz-Gottesdienst vom 19.01.25: 
- 9.40 Uhr ab Schlössli Schafisheim 
- 9.45 Uhr ab Bushaltestelle Lindenplatz Staufen 
 

Kurzandacht für beide Gemeinden 
 

Wir feiern Andacht am Donnerstag, 09.01. um 10.00 Uhr 
im Schlössli Schafisheim. Musikalische Begleitung durch 
den Organisten Max Rohr. Herzlich willkommen! (alb) 
 

Jugendtreff 
 

Diesen Monat findet der Jugendtreff am Dienstag, 07.01. 
und am Mittwoch, 22.01. statt, jeweils um 19.30 Uhr im 
Schlössli Schafisheim. Für alle Jugendlichen ab der 6. 
Klasse. (fp / alb) 

 

Jugend 
 

Cevi-Jungschar Staufen: www.cevi-staufen.ch 
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Vorschau 
 

09.03.2025 Brot für alle-Gottesdienst mit Suppenzmittag, Zopfhuus Staufen 
16.03.2025 Uraufführung Jodelmesse Laura Schärmeli, Kirche Schafisheim 
30.03.2025 Konfirmation für beide Gemeinden, Kirche Staufberg 
 

Fünf-Minuten-Gedanken 
 

»Licht strahle auf aus der Dunkelheit!« 

 

Ein neues Jahr beginnt und wir schauen diesem mit Freude oder Skepsis 
entgegen. Ich lade Sie ein, einen Blick auf den Anfang des Christentums zu 
werfen: Wie kam es eigentlich, dass aus einer kleinen verfolgten ‘Sekte’ eine 
grosse Religion werden konnte? Ein Aspekt ist hierbei besonders zentral: Der 
innere Widerstand gegen die äusseren Erniedrigungen. 
 

Im Römischen Reich wurden Christ:innen verfolgt. Diese lehnen es nämlich ab, 
den Kaiser anzubeten, der sich als fleischgewordener oberster Gott 
repräsentiert. Stattdessen beten sie lediglich ‘für’ den Kaiser. Bei den grossen 
Verehrungsfeiern machen sie nicht mit. Darin sieht die römische Oberschicht 
eine Gefahr für ihr Unterdrückungsregime. 
 

Besonders schlimm war es unter Kaiser Nero (*37, †68). Der Geschichtsschrei-
ber Tacitus hielt dazu fest: 
 

Die Todgeweihten benutzte man zum Schauspiel. Man steckte sie in Tierfelle 
und liess sie von Hunden zerfleischen, man schlug sie ans Kreuz oder zündete 
sie an und liess sie nach Einbruch der Dunkelheit als Fackeln brennen. 
 

Es bleibt nicht immer so schlimm, 
wie unter Nero. Doch treffen die 
Kaiser im Laufe der Zeit immer 
wieder Massnahmen, die Ausbrei-
tung des Christentums zu hindern: 
Christen dürfen sich nicht politisch 
betätigen, ihre Gottesdienste wer-
den verboten, Kirchen zerstört, ihre 
Schriften verbrannt und immer 
wieder werden sie aus absurden 
Gründen hingerichtet. 
 

Doch trotz alledem breitet sich das 
Christentum weiter aus. Oder bes-
ser gesagt: gerade deswegen. Die 
Christen wehrten sich nicht mit 
Gewalt, wie es viele Gruppierun-
gen und unterdrückte Völker ver-
geblich versuchten. Stattdessen 
gingen die Christ:innen bereitwillig 
in den Märtyrertod. Sie nutzten die 
Hinrichtungsstätten als Podium, 
beteten für ihre Unterdrücker und 
verkündeten die Botschaft des 
ewigen Wieder-Aufstehens. Christ-
liche Märtyrer wurden berühmt wie 
heute Pop-Stars - und Jesus wurde 
für immer mehr Menschen zu einer 
Hilfe, aufrecht zu stehen in einer 
Welt voller Erschütterungen. 
 

Herzliche Grüsse Fabian Perlini 
 

«Neros lebende Fackeln» von Henryk 
Siemiradzki (1876, Ausschnitt). Bild 
aus: https://zbiory.mnk.pl/pl/katalog 

 
 

Unser Monatslied  

 

Das Monatslied im Januar findet sich unter der Nummer 250 im Gesangsbuch: 
«Singt dem Herrn, alle Völker.» (mr)
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Eingeleiteter Bibeltext von Fabian Perlini 
 

Die Bibel ist eine wahre Schatzkammer für alle, die trotz 
Unterdrückung nicht aufhören wollen, immer wieder 
aufzustehen, und sich für das Gute einzusetzen. Hier 
ein Auszug aus einem Brief vom Apostel Paulus, der 
sich selbst einst wandelte vom Christenverfolger zum 
Christus-Verkünder. 
 

"Gott hat einst gesagt: 'Licht strahle auf aus der Dun-
kelheit!' So hat er auch sein Licht in meinem Herzen 
aufleuchten lassen und mich zur Erkenntnis seiner 
Herrlichkeit geführt, der Herrlichkeit Gottes, wie sie auf-
gestrahlt ist in Jesus Christus. Ich trage diesen Schatz 
in einem ganz gewöhnlichen, zerbrechlichen Gefäss 
[dem Körper]. So ist für alle deutlich sichtbar, dass das 
Übermass an Kraft, mit dem ich wirke, von Gott kommt 
und nicht aus mir selbst. Ich bin von allen Seiten be-
drängt, aber ich werde nicht erdrückt. Ich weiss oft nicht 
mehr weiter, aber ich verzweifle nicht. Ich werde ver-
folgt, aber Gott lässt mich nicht im Stich. Ich werde nie-
dergeworfen, aber ich komme wieder auf. Ich erleide 
fortwährend das Sterben, das Jesus durchlitten hat, an 
meinem eigenen Leib. Aber das geschieht, damit auch 
das Leben, zu dem Jesus auferweckt worden ist, an mir 
sichtbar wird." 
 

2. Brief des Apostel Paulus an die Korinther, Kapitel 4, 
Verse 6 bis 10. Paulus schrieb diesen Brief in den 50er-
Jahren an zwei christliche Gemeinden in Griechenland 
(damals unter römischer Herrschaft). (fp) 
 

Gemeinsame Bibellektüre 
 

Wir treffen uns zur Bibellektüre im Zopfhuus Staufen 
am Donnerstag, 30.01. um 10.00 Uhr. 
Herzliche Einladung zur Teilnahme. (js) 
 

Treff 65+ 
 

Staufen 
Mittagessen im Zopfhuus am Donnerstag, 09.01. um 
12.00 Uhr: Suppe, Bernerplatte. Jedes Mal mit einem 
feinen Dessert. Unkostenbeitrag: CHF 15.--. 
 

Schafisheim 
Mittagessen im Schlössli am Donnerstag, 16.01. um 
12.00 Uhr: Salat, Bernerplatte. Jedes Mal mit einem 
feinen Dessert. Unkostenbeitrag: CHF 15.--. 
 

Anmeldung bis am Montag vor dem Anlass: 062 891 51 
36. Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter, falls 
das Sekretariat nicht besetzt ist. 
 

KiK-Träff Schafisheim und Staufen 
 

KiK ist für alle Kinder ab dem 1. Kindergarten bis zur 6. 
Klasse. Wir singen, basteln, spielen, hören und erleben 
biblische Geschichten und haben viel Spass miteinan-
der. Komm vorbei! Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
 

Schafisheim 
Freitag, 17.01. um 17.00 Uhr im Schlössli. 
 

Staufen 
Wöchentlich freitags im Zopfhuus, ausser Schulferien. 
Im Januar somit am 10.01. und 17.01. um 16.15 Uhr. 
 

Konfirmandenunterricht 
 

Konfirmandenunterricht zum Thema "Frauen in der Bi-
bel und im Römischen Reich", am Samstag, 11.01., 
9.00 bis 11.30 Uhr im Zopfhuus Staufen. (fp) 
 

Information Pfarramt 
 

Infolge Ferien und Weiterbildung ist 
Pfr. Johannes Siebenmann vom 
27.12.24 – 24.01.25 abwesend. In 
dieser Zeit übernimmt Pfr. Andreas 
Ladner alle pfarramtlichen Arbeiten 
der Kirchgemeinde Staufberg. 
Bild: pixabay.com 

 

Allianzgebetswoche 12.-19. Januar 2025 
 

Miteinander Hoffnung leben 
 

Vom 12.-19.01. findet die diesjährige Allianz-
gebetswoche unter dem Thema: «Miteinander 
Hoffnung leben» statt. Unsere Kirchgemeinde 
ist Teil der Allianz Lenzburg, welche aus sechs 
Kirchen rund um Lenzburg besteht. 
 

Die Allianzgebetswoche ist eine schöne 
Möglichkeit, über Kirchengrenzen hinweg 
Christen kennenzulernen. Bei uns stehen 
folgende Anlässe auf dem Programm: 
 

- Mittwoch, 15.01. um 19.30 Uhr, Allianz-Gebetsabend,  
3x3 emk (Stationsweg 6, 5502 Hunzenschwil) 

 

- Donnerstag, 16.01. um 20.00 Uhr, Allianz-Konzert 2Flügel, 
3x3 emk (Stationsweg 6, 5502 Hunzenschwil) 
Tickets (CHF 30.-) unter www.3x3emk.ch oder an der Abendkasse 

 

- Freitag, 17.01. um 19.30 Uhr, Allianz-Lobpreisabend, 
FCG Lenzburg (Hauptstrasse 12, 5603 Staufen) 

 

- Sonntag, 19.01. um 10.15 Uhr, Allianz-Gottesdienst, 
Ref. Kirchgemeindehaus Lenzburg (Zeughausstrasse 9, 5600 Lenzburg) 
Fahrdienst:  9.40 Uhr ab Schlössli Schafisheim  
  9.45 Uhr ab Bushaltestelle Lindenplatz Staufen 
 

Betreuung für Kleinkinder im Kirchgemeindehaus 
Für Kinder ab Kindergarten: Kids-Kiosk in der Turnhalle Staufen 
(Sportbekleidung und saubere Turnschuhe mitnehmen) 

 

Weltweit treffen sich in der Allianzgebetswoche Christen aus verschiedenen 
Kirchen und Konfessionen zum Gebet. Weitere Informationen zur Allianzge-
betswoche finden Sie auf unserer Homepage und ganz allgemein unter: 
www.allianzgebetswoche.ch. 
 

Rückblick Kirchgemeindeversammlung vom 17.11.2024 
 

Folgende Anträge wurden genehmigt: 
 

• Protokoll der KGV vom 16.06.2024 

• Voranschlag 2025 mit ord. Steuerfuss von 18% und Bausteuer von 2% 
 

Kirchenpflege Staufberg 
 

Rückblick Weihnachtspäckli-Aktion 2024 
 

Rund 70 Pakete konn-
ten für die Weinachts-
päckli-Aktion der Ost-
mission gesammelt 
werden. Vielen Dank! 
Ein besonderer Dank 
gilt auch den Jugendli-
chen, die beim Einkau-
fen und Einpacken der 
Päckli vor dem Volg 
halfen. (alb) 
 
Foto: alb 

 

Blick zum Nachbarn 
 

Tageslager Rumpelchischte 2025 «Die rote Zora» 
 

Dienstag, 04.02. bis Donnerstag, 06.02.,  
jeweils 10.00-17.00 Uhr im ref. KGH Lenzburg 
 

Die rote Zora und die Kinder ihrer Bande halten zueinan-
der und erleben gemeinsam jede Menge Abenteuer.  
Entdecke mit uns diese Geschichte voller Freundschaft, 

Vertrauen, Hoffnung und Action. Es erwarten uns drei Tage voller Spiel und 
Spass, Werkeln und Entdecken, Geschichten und Liedern. Ein kleiner Ausflug 
darf auch nicht fehlen. 
 

Für Kinder ab 5 Jahren bis zur 4. Klasse. Unkostenbeitrag: 
CHF 30.-/Kind, bitte bar mitbringen. (CHF 25.- für jedes wei-
tere Kind einer Familie). Versicherung ist Sache der Teilneh-
mer. Die Rumpelchischte ist ökumenisch geführt, es sind 
aber alle Kinder willkommen. Wir freuen uns auf Euch! 
 

Weitere Infos und Anmeldung unter dem QR-Code oder per Mail an 
karin.raetzer@kirche-lenzburg.ch. Anmeldeschluss ist Sonntag, 12.01.2025. 
 

Herzliche Grüsse, Karin Rätzer mit Team Bild: pixabay.com 
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